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und gezielt zu cekä'--,,c'e^ s: o:si^alb das Gebot
unserer Zett.

Das Universelle Gefal^rennreldest,'stern UGM 20051 2020
löst diese Aufgaben auf cenr Geciet der Gefahren-
meldetechnik optimal Es erfaßt Cefahrenmeldungen,
nimmt ÜUerwachungsfunktionen in haus- und produk-

tionstechnischen Bereichen wahr, lÖst Alarmsignale,
Steuerbefehle (Schalten über Überwachte Leitungen)
und Schaltbefehle aus und ist damit in der Lage auto-
matisch gezielte, risiko- und schadensmindernde Maß-
nahmen einzuleiten. ln Verbindung mit Datenspeichern
stellt es in kürzester Zeit wichtige, bereits aufbereitete
lnformationen fur das Einsatzpersonal zur Verfugung.

Aufgrund seiner Konzeption ist das Universelle
Gefahrenmeldesystem UGM 200512020 nicht nur fÜr

den Aufbau privater bzw. innerbetrieblicher Meldesysteme
geeignet, sondern dient auch als Empfangseinrichtung
fur Gefahrenmeldungen bei Polizei, Feuerwehr und

anderen H ilfsorganisationen. Dabei entspricht das System

den Bestimmungen für Gefahrenmeldeanlagen DIN 14675,
VDE 0833 und weiteren einschlägigen Forderungen,
zum Beispiel des Verbandes der Sachversicherer eV

Köln (VdS) und des lnstituts f ür Bautechnik (lf B).



Funktionsbereiche

Fun ktionsbereiche d es U n iversellen Gefa h renmeldesystems U G M 200 5 I 2020

Die Leistungspalette des Universellen Gefahrenmelde-
systems UGM 200512020 umfaßt folgende Funktions-
bereiche:

Melden

Gefahrensituationen wie Brand, ÜUerfall, Einbruch und
andere Notfälle oder Grenza)stände werden uber ein

breites Spektrum manueller und automatischer Meldungs-
geber zuverlässig und unverzüglich der Zentrale
gemeldet.

Überwachen

ln haustechnischen Bereichen und in der Produktion
erfaßte Grenzwerte aller Art, wie beispielsweise
Temperatur, Füllstand, Durchflußmenge, Betriebsbereit-
schaft oder Sch altzustand werden zur Zentrale über-
tragen und signalisiert.

Signal isieren, Alarm ieren

Gefahren- und G renzwertmeldungen lösen optische
und akustische Signale und Alarme aus. Alarme lassen

sich an übergeordnete Meldesysteme. zum Beispiel
zur Polizei, Feuerwehr, Bewachungsunternehmen oder
Service leitstel le n weiterleiten.

Steuern

Meldungen aller Art können automatisch Steuerbefehle
etwa für risikomindernde Maßnahmen - auslösen.

Fernsprechen tu

Bei bestimmten Linientechniken ist Fernsprechen mög-
lich. So können Melder mit Sprecheinrichtung, beispiels-
weise für die Revisionstelefonie, angeschlossen werden.
Dieser Fernsprechbetrieb ist für den Service aber auch
für die Einsatzleitung von Bedeutung.

lnformationen speichern und abrufen

Meldungen aller Art können automatisch durch gespei-
cherte und a uf bereitete Daten über M eldeort, Einsatz-

maßnahmen und andere wichtige Entscheidungskriterien
ergänzt werden.



System ko nzept u nd Technolog ie

Zenlrale des Universellen Gefahren-
meldesystems UGM 20051 2020,
Baustufe 3, geöffnet

Ken nzeichnend fur das U niverselle Gefahrenmeldesystem
UGM 200512020 ist die breite Palette der Leistungs-
merkmale. Für den Anschluß der Gefahrenmelder stehen
verschiedene, auf die Anwendungsbereiche abgestimmte
Linientechniken zur Verfügung. Unter Linientechnik ver-
steht man das Verfahren der Meldungsübertragung auf
der Leitung zwischen Melder und Zentrale bzw. Kon-

zentrator. Hervo rzuheben ist die Mehrfachausnutzung
bestimmter Primärleitungen, wodurch die ÜUertragung
mehrerer Meldekriterien und daneben auch Steuern
oder Fernsprechen möglich ist. Primärleitungen sind

nach VDE OB33 als überwachte Ünertragungswege
definiert. Neue ÜOertragungsverfahren ermöglichen den

Einsatz des Systems auch in Bereichen, die bisher nicht
oder nur eingeschränkt abgedeckt werden konnten.
Hierzu zählen z. B. adernsparendes Anschließen von

Brand- und Sicherheitsabschnitten uber Satellitenkoppler,

Zw ei m e I d e ra b h ä n g i g ke it, Zw ei g r u p p e n a b h ä n g i g ke it,

Anschluß bestehender Meldelinien (Schleifen) nach

dem Morsesicherheitssystem.

Das Universelle Gefahrenmeldesystem UGM 20051 2020
setzt sich aus mehreren Funktionseinheiten zusammen

eine Konzeption mit geringer Vorleistung fur den

Grundausbau. Durch Kombination dieser Funktions-
einheiten und Gliederung in verschiedene Baustufen
sind wirtschaftliche Klein- und Großsysteme realisierbar.

Diese modular gegliederte Systemstruktur bietet
daneben die Möglichkeit der stufenweisen, nachträg-
lichen Erweiterung und der Bildung von mehreren
Netzebenen mit Satellitenkopplern, Vorknoten, Konzen-

tratoren und Zentrale. Außerdem ist die Einb eziehung

autarker Brand- und ÜUerfall - llinbruchmeldeanlagen
mög lich.



Zwischen diesen Netzebenen werden leitungssparende system die Aufgaben der Steuerung und Meldungs-
Übertragungsverfahren benutzt. Damit wird eine wirt- bewertung. Durch Einsatz frei programmierbarer und
schaftliche Meldungsübertragung besonders auch über leicht austauschbarer Festwertspeicher (EPROMs) wird
große Entfernungen erzielt. . ein hohes Maß an Systemflexibilität erzielt, die beson-

ders bei der Realisierung benutzerspezifischer
Eine wesentliche Komponente des Systems ist der Leistungsmerkmale und bei der Anpassung an indivi-
Anzeige- und Bedienteil, der aus einem oder mehreren duelle Benutzerwünsche von Bedeutung ist"

Bedienplätzen bestehen kann. Hier werden Alarme,
Meldungen und Zustandsänderungen konzentriert und lnsgesamt lassen sich die Merkmale des Systems wie
übersichtlich angezeigt und akustisch signalisiert. Für folgt zusammenfassen:
die gezielte Einsatzlenkung können - entsprechend
den organisatorischen Gegebenheiten - entweder eine F Vollelektronische Zentrale
zentralisierte oder aber mehrere dezentrale Bedien- F Mehrprozessor-System
einheiten eingerichtet werden. - Linienprozessoren

- Zentraler Prozessor mit Doppelungsmöglichkeit
Die Universelle Bedieneinheit läßt sich auch über Licht- tr Frei programmierbar
wellenleiter an die Zentrale des UGM 2005/2020 tr Einsatz hochintegrierter und moderner Halbleiter
anschließen, woraus sich folgende Vorteile ergeben: (CMOS)

tr Geringer Ehergiebedarf
F hohe Übertragungssicherheit tr Modulares Aufbausystem
F absolute Störfestigkeit gegenüber elel(romagnetischer tr Freizügige Netzgestaltung

Beeinflussung
tr hohe Übertragungskapazität Mit diesen Eigenschaften und Merkmalen setzt das
tr große Entfernungen zwischen Zenträle und Bedien- vollelektronische Universelle Gefahrenmeldesystem

einheit ohne Modems überbrückbar UGM 2005/2020 besondere Maßstäbe bezüglich
tr galvanische Trennung von Sende- und Empfangs-

einrichtung F Leistungsfähigkeit
F Flexibilität

ln der Zentrale und im Konzentrator übernehmen hoch- F und Funktionssicherheit.
integrierte Halbleiterbausteine und ein Mehrprozessor-

Netzgestaltung

Die Möglichkeit, mehrere Netzebenen mit Primär- So werden beispielsweise in Großsystemen die im
leitungen, Satellitenkopplern, Brand- und Überfall/ Yorfeld erfaßten Meldungen mit erheblicher Leitungs-
Einbruchmeldeanlagen, Vorknoten, Konzentratoren und ersparnis in konzentrierter Form an die nächste
Zentrale zu bilden, ist die Grundlage für das Anpassungs- Ebene gegeben, wobei eine weitere Konzentration ent-
vermögen des Systems UGM 2005/2020 an die viel- sprechend dem Aufbau des Systems in den folgenden
schichtigen Erfordernisse in der Gefahrenmeldetechnik. Netzebenen vorgenommen werden kann. Darüber
Das System läßt sich sowohl bezüglich der Anlagen- hinaus läßt sich die Zentrale in ein übergeordnetes
konfiguration als auch nach Anzahl der Meldergruppen Gefahrenmeldesystem einbeziehen.
und Leistungsmerkmale optimal auf die zu über-
wachenden Risiken und die räumlichen und organisa-
torischen Gegebenheiten abstimmen. PfimäfleitUngen

Meldungsgeber können über Primärleitungen unmittel-
bar an Vorknoten, Konzentratoren oder an die Zentrale
angeschlossen werden. Bei Gleichstromlinientechnik
und Frequenzimpulstechnik sind je nach Baustufe 32,
64 bzw. 256 Primärleitungen einrichtbar.



Netzebenen im System UGM 2005/ 2020

Satellitenkoppler

Mit der Universellen Dialoglinientechnik lassen sich

uber Satellitenkoppler leitungssparende Netze mit kon-
zentrierter lnformationsübermittlung realisieren. Eine

vieradrige Stam mleitung kann die Informationen von
acht Satellitenkopplern bzw. 64 Meldergruppen über-
trag en. Zur Leitungsersparnis werden die Satelliten-
koppler zweckmäßigerweise in der Nähe der Meldungs-
geber installiert. Sie können sowohl an die Zentrale
als auch an den Konzentrator angeschlossen werden.

Brand- und
Ü nerfa )l- lE i n bruch m eldea n lagen

Vorgeordnete Brandmelder'Zentralen BZ und ÜOe rf all-l
Einbruchmelder-Zentralen NZ können über eine

Systemschnittstelle (Serielle Schnittstelle Meldetechnik)
mit dem System UGM 200512020 verbunden werden.
Hierüber werden alle Meldungen und lnformationen
Alarme, Leitungszustände, Störungsmeldungen usw.

zur Zentrale des Systems UGM 200512020 übertragen
und können dort bearbeitet werden. Ebenso lassen sich

von der Zentrale aus Steuervorgänge auslösen. Die

Verbindungsleitung wird durch Austausch von Daten-
telegrammen ständig uberwacht, eine eventl. Störung
auf beiden Seiten signalisiert.



Vorknoten, installiert in einem Verteilergehäuse; Ausbau für
32 Anschlußeinheiten in Frequenzimpulstechnik für 2 Doppelleitungen

Vorknoten

Ein Vorknoten kann bis zu 16 Melder in Frequenzimpuls-
linientechnik zusammenfassen. Die ÜOermlttlung der
Meldungsinformationen erfolgt über nur ein Adernpaar
vrr nächsthöheren N etzebene.

Konzentrator

Der Konzentrator ist bezüglich der Hardwarekompo-
nenten und seiner Leistungsmerkmale mit d er Zentrale
identisch. Der Anschluß von Meldergruppen in ver-
schiedenen Linientechniken ist möglich, wie auch die
anderen Leistungsmerkmale denen der Zentrale ent-
sprechen. Ebenso gleichen die Ausbaustufen bezüglich
der Anzahl der Anschlußeinherten AE denen der
Zentrale. Dies können sowohl drrekt angeschlossene
Meldergruppen als auch Melder uber Vorknoten,
Satellitenkoppler, Brand- und ÜOe rf alllEinbruchmelde-
anlagen sein.

Für den Signalaustausch mit d er Zentrale sorgt die
Prozessorgesteuerte Fernsprech- und Datenübertragung
PFD, die hierzu nur eine Doppelader benötigt. Bei
Bedarf kann neben der Leitung für die Datenubertragung
eine getrennte Leitung für das Fernsprechen eingerich-
tet werden. lm Falle eines Defektes an der Datenuber-
tragungsleitung findet beidseitig eine automatische
Umschaltung zwischen Daten- und Fernsprechleitung
statt, so daß eine hohe Sicherheit für den Datenaustausch
gegeben ist.

Der Konzentrator läßt sich mit einer Universellen
Bedieneinheit ausstatten. Diese kann wahlweise fest
angeschlossen oder für den Notbetrieb in einem trag-
baren Gehäuse zur Verfügung stehen. Fur die Regi-
strierung kann außerdem ein Protokolldrucker vorge-
sehen werden.

Zentrale UGM 2OO5

Die Zentrale stellt die letzte Konzentrationsstufe des
Systems dar. Primärleitungen, Satellitenkoppler Brand-
und ÜUe rf alllEinbruchmeldeanlagen, Vorknoten und
Konzentratoren können hier angeschlossen werden. Sie
verarbeitet die von Primärleitungen abgegebenen
Signale ebenso wie alle aus den vorgeordneten Netz-
ebenen in aufbereiteter Form eintreffenden lnformationen
und leitet sie an die Universelle Bedieneinheit weiter.

Zentrale UGM2O2O

Mehrere Zentralen UGM 2005 können an eine über-
geord nete Verarbeitu n gsein h eit angesch lossen
werden und bilden so ein System UGM 2020. Die

Zentrale UGM 2020 verarbertet zur Zeit bis zu 3456
Adressen, die auf Primärlertungen, Vorknoten, Kon-
zentratoren und Brand-, Überfatl- lEinbruchmeldeanlagen
verteilt sein können.

Universelle Bedieneinheit

Die Bedienvorgänge fur das Gesamtsystem können an

einem gemeinsamen Bedienplatz, an mehreren gezielt
zugeordneten Bedienplätzen oder aber auch in einem
ubergeordneten Meldesystem, der Einsatzleitzentrale,
abgewickelt werden. Daneben sieht das System UGM
200512020 - wie schon erwähnt - bei Bedarf auch
eine Bedienung am Konzentrator vor. Dies ermöglicht
den autarken Betrieb von Konzentratoren; daneben
können Signalisierung und Bedienung wahlweise ent-
weder am Konzentratol an der Zentrale oder darüber
hinaus in einer abgesetzten Einsatzlertzentrale erfolgen.



Systemaufbau und Funl«tion

Die Funktionsgruppen
des Systems UGM 200512020 C
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Die Zentrale des Universellen Gefahrenmeldesystems
UGM 200512020 gliedert sich in die folgenden
Funktionsbereiche:

Lin ien ba ug ru ppen
Linieninterface mit Mikroprozessorsteuerung

Zentrales lnterface
Zentraler Prozessor

Die Universelle Bedieneinheit wird uber die Anschluß-
platine mit dem System verbunden. An die Anschluß-
platine können weiterhin bei Bedarf Ansteuerungen fur
Ü U e rt ra g u n g s e i n ri cht u n g e n B ra n dl Übe rfa lll Ein b r u ch
(Hauptmelderansteuerungen) angeschlossen werden.

Das Zentrale lnterface ermöglicht daruber hinaus den
Anschluß weiterer Funktionseinheiten, un d zwar'.

B ildsch irm

Rechner
Ko nze ntrato re n

Brand- und ÜUe rfalllEinbruchmeldeanlagen
TEM EX

AWUG

Baustufen des UGM 2OO5

Die modulare G liederung des Systems - das Baustein-
prinzip - ermöglicht es, aus gleichartigen Bausteinen
Gefahrenmeldesysteme unterschiedlicher Größe und
Ausstattung zu bilden. Unterschiede bestehen im wesent-
lichen in der Art der zu überwachenden Risiken , z.B.

Brand, ÜOe rf alllEinbruch, Störmeldungen und ln der

Anzahl und Kombination der Bausteine, die zusammen-
gefugt werden. Drei praxisgerechte Baustufen sind
verfügbar:

Energieversorgung

zusätzlichem Wandgehä use

1) Unter Primärleitungen sind die von direkt angeschlossenen
Meldergruppen und über Satellitenkoppler, Brand- und Überfall/
Einbruchmeldeanlagen, Konzentratoren und Vorknoten belegten
Linienadressen zu verstehen.

2) Abhängig von der geforderten Überbrückungszeit für Notstrom-
versorgung , z.B. bei 4 Stunden 256 Primärleitungen

3) Abhängig von der geforderten Überbruckungszeit für Notstrom-
versorgung, z.B. bei 30 Stunden 256 Primärleitungen

Systemerweite*rung auf UGM 2O2O

Das Gefahrenmeldesystem kann durch Zusammen-
schalten mit einer übergeordneten Verarbeitungseinheit
zurn Universellen Gefahrenmeldesystem UGM 2020
erweitert werden:

Für diese große Anzahl von Primärleitungen ist das
System mit einer entsprechend höheren Verarbeitungs-
leistung ausgestattet. ln seinem Zentralteil stehen
insgesamt 16 Schnittstellen fur die Anschaltung von
Linienverarbeitungsteilen, Rechner, PCs, Brand- und
ÜOe rfalllEinbruchmeldeanlagen zur Verfugung.

1)
htAmax. Anzanl oer Hflmarlettungen'' Det

GLr/Flr I uor I prvr

UGM 2OO5

Ba ustuf e 1

32 2562)

UGM 2OO5

Baustufe 2
64 2563)

UGM 2OO5
Baustufe 3

256 256 256

max. Anzahl der Pnmärleitungen

G LTlFrT

UGM 2O2O

Endausbau

Die Baustufen des Systems UGM 200512020



Prirnärleitungen Primärleitungen
max.265 max.265

Struktur des Universellen Gefahrenmeldesystems UGM 2020

Der ubergeordnete Zentralteil gleicht in seinen Hard-
ware-Komponenten dem Zentralteil des UGM 2005.
Die Software ist entsprechend dem vergrößerten
Aufgabenbereich erweitert. Da die zusammengeschal-
teten Zentralen UGM 2005 jeweils mit einem eigenen
Zentralteil ausgestattet sind, werden an den uberge-
ordneten Zenlralteil nur bewertete Meldungen über-
tragen.

Sind die einzelnen Zentralen UGM 2005 räumlich ge-
trennt aufgestellt, so werden sie über die Prozessor-
gesteuerte Fernsprech- und Datenübertragung PFD an

die Zentrale UGM 2020 angeschaltet. Bei Entfernungen
bis 1000 Meter erfolgt d ie Zusam menschaltung ü ber

die VG K-Schnittstelle (V.24-Gerätekopplung),

Die große Zahl der Primärleitungen stellt bezüglich der
zeit- und bedienergerechten Abwicklung von Anzeige-
und Bedienvorgängen hohe Anforderungen an die
Flexibilität und den Bedienkomfort des Systems. U m

diese Forderungen zu erf üllen, kann ein U niverselles
Gefahrenmelde-Kommunikationssystem UGK 2020
eingesetzt werden, an das sich bis zu 14 verschiedene
Datenendgeräte anschließen lassen. Es kann sowohl
Bedien-, Anzeige- als auch Dateifunktionen erfullen und
wrrd über eine VGK-Schnittstelle an die Zentrale ange-
schlossen.

Durch dezentrale Ein/Ausgabespeicher wird ein schneller
Datenaustausch zwischen d er Zentrale und den ange-
schlossenen Peripheriegeräten und zwischen den Peri-
pheriegeräten untereinander gewährleiste!. Zu den ein-
setzbaren Peripheriegeräten gehören Datei mit

Pnmärleitungen Primärleitungen
max.265 max.265

Massenspeicher, Datenpflegestation, Monitor-Bedien-
einheiten MBE, Farbgrafikdrucker sowie weitere
Bedienplätze.

Bei Mehrplatzbedienung mit Dateifunktion ist je Bedien-
platz eine Monitdr-Bedieneinheit und ein Farbsichtgerät
erforderlich. Fur Dateifunktionen sind Drucker an-
schließbar. Aus den Anschlußmöglichkeiten von Peri-
pheriegeräten ergeben sich drei Bedienvarianten:

Datei

Dateifunktion

Dateifunktion UGD 2020

Durch die verteilte lntelligenz des Systems UGM 2020
wird in allen Ebenen des Netzwerkes eine optimale
Meldungsverarbeitung erreicht. Selbst bei hoher Linien-
zahl ist durch eine angepaßte Netzstruktur und eine

auf den Bed arf zugeschnittene Bedienung eine schnelle
Reaktionszeit und eine optimale Alarmgabe sicher-
g este llt.

Universelle Bedieneinheit UBE mit

Monitor-Bedieneinheit MBE ohne



Linientechniken

Meldungsgeber und Sensoren haben die Aufgabe,
unterschiedliche physikalische Größen a) uberwachen,
auf manuelle Betätigung, aber auch auf unerlaubte
Manipulationen und Störungen zu reagieren und dies
als Signal mit bestimmten lnformationsgehalt an die
Zentrale des Gefahrenmeldesystems zu melden. Das
geschieht durch Umsetzen der a) uberwachenden
Kriterien in elektrische Kennwerte. Meldungsgeber und
Sensoren sind dabei in erster Linie für die zu meldende
physikalische Größe und die Art des zu überwachenden
Risikos konzipiert. Hieraus resultieren unterschiedliche
Verfahren der lnformationsubermittlung zwischen
Melder und Zentrale - genannt Linientechniken t

wobei noch weitere Faktoren Einfluß haben, u.a. Reich-
weite, Art der Leitungswege und Sicherheitsanforde-
rungen.

Übersicht über die verfügbaren Linientechniken mit anschließbaren
Meldern bzw. realisierbaren Funktionen

Unter dem letztgenannten Punkt ist zu verstehen, daß
Gefahrenmeldeanlagen bestimmte Vorschriften und
Normen erfüllen mussen, wozu insbesondere die kon-
tinuierliche, selbsttätige ÜOerwachung der ÜUertra-
gungswege auf meldebereiten Zustand zählt. lm
Universellen Gefahrenmeldesystem UGM 20051 2020
können derzeit folgende Linientechniken eingesetzt
werden:

Daruber hinaus können folgende besonderen Linien-
techniken angeschaltet werden :

Gleichstrom linientechnik GLT

Diese Linientechnik dient dem Anschluß von manuellen
Brandmeldern, automatischen Brandmeldern, Übe rf all-l
Einbruchmeldern und Grenzwertmeldern.

Anschluß von manuellen Brandmeldern

Die manuellen Brandmelder werden von der Zentrale
gespeist. Die Zentrale*sorgt dabei für einen bestimmten
Ruhestrom auf der Primärleitung, deren Abschluß ein

Endwiderstand bildet Die Primärleitung wird nach dem
Ruhestromprinzip uberwacht lm Falle einer Meldung
wird durch den Meldekontakt eine Widerstandsänderung
hervorgerufen, die eine Stromschwächung bewirkt: der
Linienstrom sinkt um einen bestimmten Wert und diese
Anderung wird detektiert.

10

Gleichstromlinientechnik für manuelle Brandmelder



Das Diagramm zeigt die einzelnen Arbeitsbereiche, die

ebenso fur die Auswerteschaltung in der Zentrale gelten.

Daneben wird eine ÜOerwachung auf

ü berwacht.

bietet diese Variante der Gleichstrom-
folgenden ergä nzenden Leistungs-

Rückmeldung

Ste u ern ü be r Primä rleitu ngen

Zur Minderung des Schadens bzw. zur Vermeidung von
Schäden ist die sofortige automatische Reaktion eines

Gefahrenmeldesystems auf eine Alarmmeldung ein

wesentliches Leistungsmerkmal. So ist es beispiels-
weise möglich, Signalgeber einzuschalten, Brandschulz'
turen zu schließen, Rauchklappen zu öffnen, Maschinen
abzuschalten, aber auch für die Einsatzkräfte Tore zu

öffnen und Verkehrswege vorzubereiten.

Bei der Gleichstromlinientechnik läßt sich uberwachtes
Steuern nach VDE 0833 einrichten und auch mit Ruck-

meldung ausstatten. Hierbei wird der Vollzug eines

Steuervorganges zur Zentrale gemeldet und kann vom
Drucker registriert werden.

Die Zuordnung, auf welches Ereignis ein Steuerbefehl
gegeben werden soll, ist in der Zentrale bzw. im

Konzentrator frei programmierbar. Neben dieser voll-

automatischen Ansteuerung kann ein Steuerbefehl
auch manuell vom Bedienplatz aus gegeben werden.

Freq uenzim pulslin ientech n ik FIT

Bei der Frequenzimpulslinientechnik ist der Melder mit

einem aktiven elektronischen Sendebaustein ausge-
rüstet, der im R uh ezustand eine def in ierte gepulste

Frequenz sendet. lm Meldungsfall kann der Melder zwei

unterschiedliche Frequenzimpulsfolgen aussenden. Mit
der Frequenzimpulsfolge höherer Priorität, dem Melde-

kriterium 1, wird im allgemeinen der Alarm Übermittelt.
Das Meldekriterium 2 steht fÜr weitere lnformationen
zur Verfügung, z.B Störmeldung.

Die Frequenzimpulslinientechnik bietet einen sehr
g roßen Störa bstand gegenÜber Leitungsbeeinf lussungen

und erzielt große Reichweiten. Sie ermoglicht den Ein-

satz von Meldern, die mit verschiedenen FreqUenz-

impulsfolgen unterschiedliche Meldekriterien über eine

Leltung übertragen können. Das bevorzugte Einsatz-
gebiet der Frequ enzimpulslinientechnik liegt außerdem

Da rü ber h ina us

linientechnik die
merkmale.

Anschluß von Überfall-l Einbruchmeldern

H ier handelt es sich um die gleiche Linientechnik wie
bei manuellen Brandmeldern, jedoch wird jede signifi-
kante Anderung des R uhestroms von der Zentrale als

Alarmaussage gewertet.

Anschluß von automatischen Brandmeldern

Auch für den Anschluß von automatischen Brand-
meldern, z.B. lonisations- und optischen Rauchmeldern
sowie Temperaturmeldern wird die gleiche Linientechnik

eingesetzt. Sie arbeitet hier jedoch nach dem Strom-
verstärkungsprinzip, d.h. bei einer Meldung wird der
Strom auf der Leitung um einen bestimmten Wert er-
höht. Sie wird auf

G leichstroml inientech n i k fü r U berfal l-lEi n bruch meld er

G leichstrom lin ientechn ik fü r a utomatische B rand m elder
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Frequenzimpulslinientechnik FIT

dort, wo Meldungen auf gleichstrom undurchlässigen
Leitungen - z.B, Stromwege der Deutschen Bundes-
post - ubertragen werden müssen.

Die Frequenzim pulslinientechnik zeichnet sich gegen-
uber der Gleichstromlinientechnik durch folgende
Leistungsmerkmale aus:

auf vier Meldekriterien

Fernsprechen über Primärleitungen

Sowohl für direkt als auch über Konzentratoren ange-
schlossene Primärleitungen in Frequenzimpulslinien-
technik kann Fernsprechen eingerichtet werden. lm
Ruh ezustand bleiben die erläuterten Leistungsmerkmale
fur den Bereich Melden erhalten.

Der Gesprächswunsch geht im allgemeinen vom
Meldeort aus in Richtung zur Zentrale. Dabei kann ein
Meldekriterium zum Einleiten des Gesprächszustandes,
d. h. zum Anruf in der Zentrale, benutzt werden. Bei-
spielsweise beim Anschluß von Notsprechstellen in

Aufzügen wird nach Einlaufen der Meldung der Gesprächs-
wunsch des Teilnehmers angezeigt. Die Durchschaltung
des Sprechweges kann manuell durch den Bediener
aber auch automatisch beim Ouittieren der eingelaufe-
nen Meldung erfolgen. Das Einleiten eines Gespräches
von der Zentrale zum Melder ist möglich, wenn der
Melder mit einem entsprechenden Signalbaustein aus-
gestattet ist. ln diesen Fällen, zum Beispiel für ein

Gespräch mit dem Einsatzleiter vor Ort, wird die Ver-
bindung durch Eingeben der Liniennummer vom
Bedienplatz a us aufgebaut.

Pulsmeldetechnik PMT

Die Pulsmeldetechnik unterscheidet sich von konven-
tionellen ÜOertragungsverfahren fur Brandmelde-
systeme dadurch, daß die Bewertungsintelligenz von
den Meldern in die Aüswerteeinheit (B-PMG) des
Universellen Gefahrenmeldesystems UGM 20051 2020
verlagert ist. Mit Hilfe der Pulsmeldetechnik können an

eine Primärleitung u.a. Rauchmelder externe Melder-
anzeige, Einbauanzeige und der Steuerbaustein ange-
schlossen werden. Bis zu 30 derartige Elemente sind
an eine Primärleitung anschließbar. Für manuelle Brand-
melder (Druckknopfmelder) sind eigene Primärleitungen
vorzusehen.

Ferner wird auf

Pulsmeldetechnik PMT

ü be rwa cht.
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Die Alarmmeldung wird an der Auswerteeinheit optisch
und an der Universellen Bedieneinheit in der üblichen
Weise mit Meldungsart, Meldergruppennummer und
N ummer des ausgelosten Melders signalisiert. Pro

Meldebereich oder Meldergruppe wird der erste Alarm
ausgewertet, weitere M eldungen werden gespeichert.

Die Pulsmeldetechnik zeichnet sich im wesentlichen
durch folgende Leistungsmerkmale aus:

durch beliebige Belegung mit Meldern, Anzeige-
elementen und Steuerbausteinen

breite Ansprechempfindlichkeit detektiert werden

Universelle Dialoglinientechnik UDT

Mit der universellen Dialoglinientechnik UDT können

Gruppen von mehreren Meldern bzw. ein durch
Zwangsläufigkeit definierter Sicherheitsbereich über
eine gemeinsame Datenstrecke adernsparend an die
Zentrale UGM 200512020 angeschlossen werden. lm
Vorfeld des Systems, d.h. in der Nähe der Melder,
werden hierzu Satellitenkoppler installiert, die als

Koppler fur Brand (BSK), ÜOe rf alllEinbruch (NSK),

Verschlußüberwachung (VSK) und als lntegnerter
Satellitenkoppler (lSK) zur Verfügung stehen.

Bei der konzentrierten lnformationsubermittlung
zwischen Satellitenkopplern und Zentrale - der uni-
versellen Dialoglinientechnik UDT - werden ständig
Signale in digitaler Form ausgetauscht. H ierf ür sind nur

drei Adern erforderlich, eine weitere Ader dlent der
Energieversorgung der Satellitenkoppler. Durch den
kontinuierlichen lnformationsaustausch ist eine ständige
Leitun g s ü berwa ch un g g ewä h rle istet.

Universelle Dialoglinientechnik UDT Satel I iten kopp ler fü r versch iedene Ei n satzbereiche
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Satellitenkoppler

Ein Satellitenkoppler verfügt über acht einzeln identi-
fizierbare Meldeeingänge. An einen Meldeeingang sind
bis zu 30 Melder anschließbar. Je Meldeeingang erkennt
die Zentrale im einzelnen:

Zur wirtschaftlichen Nutzung von Leitungen werden in

den Brand- und Sicherheitsabschnitten Meldergruppen
gebildet. Acht Satellitenkoppler für Brand bzw.
ÜberfalllEinbruch (BSK, NSK) lassen sich an eine ge-
meinsame vieradrige Stammleitung anschließen, die
somit die Zustände von 64 Meldern bzw. Linien zur
Zentrale übertragen kann. Daneben sind pro Satelliten-
koppler jeweils sieben (bei ISK nur drei) nicht über-
wachte Schalta usgänge vorhanden, über die sich
Schaltfunktionen ohne Benachteiligung der Melde-
bereitschaft auslösen lassen.

Ein Verschlußkoppler VSK kann jeweils einen durch
Zw an g s I ä uf i g ke it d ef i n i e rte n S i c h e r h e its b e re i ch
zusammenfassen. Der Anschluß von Haupt- und Teil-

bereichschlössern ist möglich. N eben dem Blockschloß,
dem Zahlenkom binationsschloß und der Spe rrzeit-
schaltuhr können Magnet- und Deckelkontakte sowie
ein Flächensch ulz angeschlossen werden. Jeder
Verschlußkoppler VSK erfordert eine eigene Stamm-
leitung.

Der lntegrierte Satellitenkoppler ISK wird im Melder-
gehäuse untergebracht und dient dem Anschluß von

Melder-, Sabotage- und Deckelkontakten. Gemischt mit
anderen Satellitenkopplern lassen sich insgesamt acht
Koppler an eine Stammleitung anschließen; ohne
Mischung mit anderen Satellitenkopplern sind an eine
Auswerteeinheit sogar 16 ISK je Stam mleitung
anschließbar.

Codiertes digitales Meldesystem CDM

Der Schutz besonders gefährdeter Personen und
Objekte - insbesondere im Verschlußsachenbereich
stellt an das Gefahrenmeldesystem höchste Anforde-
rungen. Hierbei müssen die Übertrggungswege, die
außerhalb gesicherter Objekte verlaufe n, zusätzlich
überwacht werden. ln solchen Fällen wird die Meldungs-
übertragung mit erhöhter Sicherheit, Codiertes digitales
Meldesystem CDM, einges etzt, das eine extrem hohe
ÜUertragungssicherheit bietet. Es erfüllt die vom
Bundesamt für Verfassungsschutz herausgegebenen
,,Anforderungen an Ünertragungsanlagen für Gefahren-
meldungen'1

Bei diesem Verfahren werden zwischen Melder und
Zentrale zur lnformationsübermittlung laufend Code-
wörter ausgetauscht. Die Verschlüsselung der Code-
wörter wird dabei ständig variiert. Für die Ünertragung
werden die Codewörter durch ein Frequenzumtast-
verfahren in Tonfrequenzsignale umgesetzt. Die benutzten
Frequenzen liegen im Sprachbereich, so daß die Über-
tragung über gleichstromundurchlässige Fernmelde-
leitungen möglich ist. *

Morse-Sicherheitssystem MSS

Eine Besonderheit bei Leitungsnetzen mit MSS-Meldern
ist die ring- oder schleifenformige Auslegung. Meldun-
gen aus solchen Netzen werden a)m Zwecke der Ver-
arbeitung im Universellen Gefahrenmeldesystem UGM
200512020 in einer Mss-Auswerteeinheit umges etzl.
Die lnformationsausgabe zur Zentrale übernehmen
potentialfreie Kontakte der MSS-Auswerteeinheit, die
an Gleichstromlinien des UGM 200512020 angeschlos-
sen werden.

Linienteil

lm Linienteil findet eine Vorverarbeitung der anstehen-
den Linieninformationen statt, und zwar mit H ilfe eines
oder mehrerer Mikroprozessoren, die fur die jeweilige
Linientechnik programmiert sind. Der Linienteil arbeitet
weitgehend unabhängig vom Zenlralen Verarbeitungs-
teil und ermöglicht die Bewertung so unterschiedlicher
Meldekriterien, wie si e z.B. bei Brand-, Ü be rf alll
Einbruch- und Störmeldungen anstehen, in einer
gemeinsamen Zentrale.
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G leichstrom I inien - Ba ug ru ppe

Linienbaugruppen

Die Linienbaugruppen (Multiplexer) dienen dem
Anschluß von manuellen und automatischen Brand-
meldern, Überfallmeldern, Einbruchmeldern, Stör-
meldern und Schalteinrichtungen. Alle Eingänge sind
mit Überspannungssch utz ausgestattet ln den Linien-
baugruppen werden die von den Meldern ausgehenden
Ruhe- und Meldeinformationen je nach Linientechnik
in unterschiedlicher Form empfangen und zu.r Über-
nahme durch den Linienprozessor in einem Ubergabe-
speicher bereitgestellt. Bei Steuervorgängen erhält die

betreffende Linienbaugruppe ihre Anreize über das
Linieninterface

Linieninterface mit M ikroprozessorsteuerung

Diese Funktionsgruppe dient als Bindeglied zwischen
den Linienbaugruppen und dem zentralen Prozessor

und kann im Bedarfsfall dupliziert werden. lm Linien-
interface erfolgt eine Vorverarbeitung der Meldungs-
informationen, wodurch der zentrale Prozessor erheb-
lich, beispielsweise von reinen Überwachungsaufgaben,
entlastet wird. ln Abhängigkeit von den benutzten
Linientechniken kommen ein oder mehrere Prozessoren

zum Einsatz Die Linienbaugruppen werden vom zuge-
ordneten Prozessor ständig zyklisch abgefragt und die
Zustandsinformationen an den Zenlralen Verarbeitungs-
teil weitergeleitet.

Zentra ler Vera rbeitu n gste i I

Der Zentrale Verarbeitungsteil des Universellen
Gefahrenmeldesystems UGM 20051 2020 gliedert sich
in den

Diese Baugruppen bilden zusammen die zentrale lntelli-
genz des Systems. Der Zentrale Verarbeitungsteil uber-
nimmt die von den Linienprozessoren vorverarbeiteten
Daten, bewertet und verarbeitet sie und gibt daraufhin
Meldungen oder Steuerbefehle über das Zentrale lnter-
face wieder aus.

Ein wesentliches Leistungsmerkmal d es Zentralen
Verarbeitungsteils ist die Möglichkeit zur Anderung der
projekts pezif ischen Daten ohne Außerbetriebnahme der
Anlage.

Zentraler Prozessor EPC

lm Zentralen Prozessor ist das Betriebsprogramm des

Systems in EPROMs (Systemsoftware) abgelegt. Der

Arbeitsspeicher ist ein sogenannter Schreib-/Lese-
speicher (RAM) Er wird laufend auf dem aktuellen
Stand gehalten, d. h. er enthält beispielsweise die lnfor-
mationen über die Zustände der einzelnen Melder-

Zentraler Vera rbeitu n g ste i I
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Linienbaugruppen
13 - 16

Linienba ug ru ppen
9-12

Linienprozessor

Mehrprozessorsteuerung des Systems UGM 20051 2020

gruppen. Der Zentrale Verarbeitungsteil vergleicht nun

ständig die von den Linienprozessoren gelieferten
Daten m it dem Speicherinhalt. U nterscheiden sich die
neuen lnformationen von den im Speicher abgelegten,
so erkennt der Mikroprozessor diese abweichende
lnformation als Meldung und pruft nach vorgegebenen
Kriterien, ob eine Alarm- oder Störungsmeldung oder
eine andere mögliche Meldung vorliegt.

Zentrales lnterfa ce ZFE

Neben den Bewertungsfunktionen steuert der Zentrale
Verarbeitungsteil über da s Zentrale lnterface den

Datenaustausch zwischen dem Linienteil und den Aus-
gabeeinheiten. Ferner werden

wegen zwischen Bedienplätzen und Meldern erzeugt,

zugeordnet, scharfgeschaltet und Meldungen ent-
sprechend bewertet,

gebildet und

Zentrale überwacht.
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Software U bertragu n gsverfa h ren fü r Vorknoten

Die Software ist aus Gründen der Zweckmäßigkeit in Beim Einsatz von Vorknoten werden die Melderinforma-
die Systemsoftware und die Anwendersoftware, den tionen konzentriert über eine Leitung zur Zentrale über-
projektspezifischen Programmteil, gegliedert. Das tragen. Der Vorknoten in Frequenzimpulslinientechnik
Einheits-Anwenderprogramm-System EAPS enthält alle fragt 16 Meldergruppen zyklisch ab, digitalisiert die ln-

Programmteile für die Standard-Anwendungsfälle des formationen und gibt sie in einen Zwischenspeicher;

UGI,A 200512020. Es ist auf EPROMs gespeichert. die danach gelangen sie in Form von Frequenzimpulsfolgen

auf steckbaren Subleiterplatten angeordnet sind. Über auf die Leitung zur nächsthöheren Netzebene.

den projektspezlfischen Programmteil, der in gleicher ln der Zentrale werden diese Signale zwischengespeichert
Weise gespeichert ist, können die benutzerspezifischen und nach Abruf wie lnformationen direkt angeschlosse-
Leistungsmerkmale aktiviert und später auch vor Ort ner Meldergruppen behandelt.
geändert werden.

Rechnersch n ittstel le VGS

Übertragungsveffahren Über eine genormte Rechnerschnittstelle nach DIN 66019

bzw.Y.24/Y.28 kann eine Verbindung zu einer Daten-

Prozessorgesteuerte Fernsprech- und verarbeitungsanlage (Einsatzleitrechner) eingerichtet
Datenübertragung PFD werden. Damit ergibt sich die Möglichkeit der Zusam-

Bei Anschruß von Konzentratoren an die Zentrare wird ffii'ä:l# lr:ffi?yf i;§;fliJ#3-,,Y,?:Tt?ltJ"
derAustauschvonlnformationenvollautomatischmit Gefahrenmeldedatei.
einem seriellen, mehrfach gesicherten Datenübertra-
gungsverfahren über eine Doppelader abgewickelt. Als
Schnittstellen im Konzentrator und in der Zentrale dient

l"*"li;;;;pro ü6"ii,ugunsseinrichtrng, oi;1,"n üo-ri-- Anschlußplatine für Universelle
duptexbetrieb mit 300 bit/s arbeitet und ein Verfahren Bedieneinheit Und Peripherie
benutzt, das der CCITT-Empfehlung V.21 entspricht.

Diese Anschlußplatine ist das Bindeglied zwischen dern

Zentralen lnterface und den Ausgabeeinheiten, bei-

Systemschnittstellen VGK für Brand- und spielsweise den Bedieneinheiten und Ansteuerungen

üLerfall/Einbruchmelderzentralen für Übertragungseinrichtungen Brand/Überfall/Einbruch
(Hauptmelderansteuerung). Von den drei anschließ-

Beim Anschluß von Brandmelderzentralen BZ und baren Bedieneinheiten können

Ü berfall-/Einbruchmelderzentralen NZ wird zwischen
den beiden Systemschnittstellen, und zwar sind dies F zwei über Vierdrahtleitung und eine Über

in der Zentrale des UGM 2005 der Typ VGK Lichtwellenleiter
(V24-Gerätekopplung) und auf der Gegenseite der oder
Typ SSM (Serielle Schnittstelle Meldetechnik), ein serielles tr eine Über Vierdrahtleitung und zwei Über

Datenübertragungsverfahren DIN 66019, Prozedur 4a Lichtwellenleiter
eingesetzt. Die Übertragungsgeschwindigkeit beträgt
1200 bit/s. Die in beiden Richtungen stattfindende angeschlossen werden.

lnformationsübermittlung verläuft in Form eines konti-
nuierlichen Austausches von Datentelegrammen, Eine weitere wichtige Aufgabe der Anschlußplatine ist

wodurch Leitung und Schnittstellen ständig überwacht die Aufnahme sogenannter peripherer Meldungen

werden. Ferner wird eine Datensicherung vorge- (2.8. Ausfall Energieversorgung, Störung Batterie,

nommen. Störung Deckelkontakt). Die Anschlußplatine dient
ferner dem Anschluß eines Protokolldruckers in der
Zentrale.

17



U niverselle Bedieneinheit

Universelle Bedieneinheit

Die Universelle Bedieneinheit ist die zentrale Sammel-
stelle für Gefahrenmeldungen und wichtige lnforma-
tionen über Systemzustände. Bei Bedarf konnen auch
mehrere Bedieneinheiten an das System angeschlossen
werden. Deutliche und eindeutige Signalisierung der
Meldungen, Übersichtlichkeit und einfache Bedienung
sowie optimale Bedienerführung sind ihre Merkmale
und die Voraussetzungen für schnelle und fehlerfreie
Meldungsbearbeitung durch den Bediener der dadurch
Einsatzmaßnahmen unverzüglich und unmißverständlich
einleiten kann.

Unter diesen Gesichtspunkten ist die Universelle
Bedieneinheit in die Funktionseinheiten

meldeleitungen Entfernungen bis zu mehreren Kilo-

mete rn zu überbrücken, so werden für den Anschluß
der Bedieneinheit beiderseits Modems mit lnterfaces,
z.B. PFD, einges etzt.

Einlaufende Meldungffi werden an der Universellen
Bedieneinheit akustisch signalisiert und im Anzeigenfeld
dargestellt, wobei die ersten beiden Stellen der Anzeige
die Meldeart, die vier folgenden Stellen die Melder-
gruppennummer und die beiden letzten Stellen die
Meldernummer bei Einzelmelderidentifizierung beschreiben

Für einlaufende Meldungen sind zwei Anzeigeneinheiten
vorgesehen. Beim Einlaufen von mehr als zwei Meldun-
gen wird auch die dritte Anzeigeneinheit benutzt, in der
dann alle anstehenden Meldungen rollierend dargestellt
werden. Mehrere Leuchtdioden dienen der Sammel-
anzeige verschiedener Meldungen und Funktionen.

Zur lnformationsübertragung zwischen Zentrale und Bedieneinheit
werden Lichtwel lenleiter benutzt

und

gegliedert. Sie umfaßt neben den Bedienelementen
zur Meldungsbearbeitung weitere Bedienelemente, die

u a. für Steuerfunktionen benötigt werden.

Eine Besonderheit ist der Anschluß der Bedieneinheit
über Lichtwellenleiter. Die ÜOertragung der lnforma-
tionen zwisch en Zentrale und Bedieneinheit erfolgt
dabei durch gegenseitiges Senden und Empfangen von

Lichtimpulsen, die immun gegenuber elektrischen Stör-
größen sind und damit eine hohe Ubertragungssicher-
heit bieten. Daneben sind bei dieser Ü bertragungsart
hohe Ü bertragungsgeschwindigkeiten moglich und große

Entfernungen zwisch en Zentrale und Bedieneinheit
überbrückbar. Sind uber posteigene oder private Fern-
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Ansch lu ßmöglich keiten
für Bedieneinheiten

Besonders hervo rzuheben ist der N utzen der Bedien-
einheit bei Revisionsarbeiten. Das ÜOersichtsfeld ver-
mittelt einen ÜUerblick über den aktuelle n Zustand des

Gesamtsystems. Dabei dient ein lOOteiliges Leucht-
diodenfeld zur Anzeige der Meldergruppen- und System-
zustände. Die gewünschte Hundertergruppe wird Über

das Tastenfeld gewählt und im Ü irersichtsfeld ange-
zeigt. Darüber hinaus enthält die Universelle Bedien-
einheit Auswahltasten f ür Meldergruppe nzustände, wie
Alarm, Fehler, Sperre, MeldergruppenstÖrung, Revision

u.a. Sobald Meldungsart und Hundertergruppe ausge-

Einbaumöglichkeiten
der Bedieneinheit

Unrverselle Bed ieneinheit

Lichtwellenleiter

max. 500 m

Lichtwellenleiter

max. 500 m

Zweiadriges
Fernmeldekabel

Vieradriges
System kabel

max. 30 m

Zwei- oder
vierad rige Postleitu ng
oder Fernmeldekabel

wählt sind, werden Meldergruppen, fÜr die der gewählte

Meldestatus zutrifft, im ÜOersichtsfeld angezeigt, und

zwar durch Blinklicht bei unquittiertem, durch Dauer-

licht bei quittiertem Status. Neben dem Zweck, Service

und Revision zu erleichtern, können hierdurch insbe-

sondere quittierte und im Anzeigenfeld gelÖschte

Meldungen weiter beobachtet werden Die angezeigten
lnformationen können auch von einem Drucker proto-

kolliert werden. Weiterhin können von der Bedreneinheit

aus Meldergruppen gesperrt oder in den Revisions-

zustand versetzt werden.

Protokoll-
drucker
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Anzeige- und Bedienelemente der Bedieneinheit

Bedienfeld

C Ouittungs- und Löschtasten zur Meldungs-
bearbeitung und Taste zum Abstellen des
akustischen Alarms

@ l2stellige Arbeitsanzeige mit Curso r zur
optischen Darstellung der ausgewählten
Funktionen und Adreßzustände

@ Schlüsselschalter

@ Alphanumerische Tastatur mit Cursor-
steuertaste und Tasten zum Einleiten und
Beenden von Funktionen

@ Tasten für Steuerfunktionen, Aktivieren des
Druckers, Uhrzeil- und Datumeinstellung
und Revisionszwecke

@ Auswahltasten zum Darstellen der
verschiedenen Adreßzustände im Ü ber-
sichtsfeld

Einbruchalarm
Sa bota g ea la rm
Hausalarm (Störmeldung)
Voralarm einer Brandmeldung
M elderg ru ppenfeh ler

Anzeigenfeld mit

l2stelliger Leuchtanzeig e zur Ergänzung und
Darstellung von Meldungen.
Unter den Leuchtanzeigen befinden sich
Sammelanzeigen von Betriebszuständen,
Störungen und Alarmen.

Die im Anzeigenfeld dargestellten lnformationen
bedeuten:

F1 245-12 Feueralarm auf Linie 245, Melder 12

A1 13 62-15 ÜOerfallalarm auf Linie 1362,
Melder 15

Weitere typische Anzeigen sind:

Ü bersichtsfeld

Anzeigenfeld

Bedienfeld

U bersichtsfeld mit

100 Leuchtdioden zur Zustandsanzeige von
M eldern bzw. Melderg ruppen.
Leuchtanzeige zur Anzeige des Hunderter-
bereichs.

A2
A3
H1

F2

GO

(Kurzschluß, Drahtbruch usw.)
Summe der im Beispiel aktivierten Anzeigen:
4 Alarme
2 Störungen
3 Abschaltungen
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Reg istriere i n richtu n g en

Alle von der Zentrale des Universellen Gefahrenmelde-
systems UGM 200512020 erfaßten Meldungen und
sämtliche Bedienvorgänge werden mit Metallpapier-
druckern registriert. Die Meldungen bzw Statusände-
rungen, beispielsweise Ouittierung eines Alarmes,
werden alphanumerisch auf einem Metallpapierstreifen
ausgedruckt, wobei fur jede Meldung oder Status-
änderung eine neue Druckzeile begonnen wird. Die
Druckzeile faßt 32 Zeichen; der Papiervorrat wird auto-
matisch überwacht.

Jede einlaufende Meldung protokolliert der Drucker mit
Datum, U hrzeit, Meldungsart und Meldernummer.
Zusätzlich wird bei der Ouittierung - wenn mehrere
Bedieneinheiten vorhanden sind - eine Bedienplatz'
kennung mit ausgedruckt Die Uhrzeit liefert eine
Systemuhr in der Zentrale, die auch von einer überge-
ordneten Hauptuhr gesteuert werden kann.

Auf Wunsch kann vom Drucker bei Alarmmeldungen
ergänzend zum Standardausdruck eine zweite Zeile mit
projektspezifischem Text, z.B. Meldeort mit Gebäude-
und Zimmernummer Stockwerk usw., angefugt werden.
Diese lnformationen sind im zentralen Verarbeitungsteil
des Systems gespeicher,t.

ffiiü*t$$,t$ri$iri

fiil+$.*iü,fr*i*

ffifitlfiltf,$

üii[i fi$ i iii

$tfiI*l$,r,i

ffir ii*i#ifi it

j$'*ik$ir#jl 
"

isi*it i$,$irn'ffi

ütü*iü*fiiri$+fit

Metallpapierdrucker (Tisch modell)

An die Zentrale lassen sich bis zu fünf Protokolldrucker
anschließen, und zwar kann jeder Bedieneinheit ein
eigener Drucker vJgeordnet und ein weiterer in der
Zentrale untergebracht werden. An eine über Modem-
strecke weit abgesetzte Bedieneinheit läßt sich eben-
falls ein Drucker anschließen. Jeder Drucker erhält
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jeweils diejenigen Daten zugeführt, die entsprechend
der Programmierung von der zugehörigen Bedieneinheit
bearbeitet werden Bei der Zuordnung kann nach
Brand- oder Ünerfall-lEinbruchmeldungen, aber auch
nach Meldeadressen differenziert werden.

An der Bedieneinheit kann der Ausdruck verschiedener,
nach bestimmten Kriterien geordneter Listen veranlaßt
werden, beispielsweise :

Diese lnformationen lassen sich parallel dazu auch am
Ubersichtsfeld der Bedieneinheit anzeigen.

U n iversel le Gefa h ren meldedatei

Eine sinnvolle Ergänzung des Gefahrenmeldesystems
UGM 20051 2020 sind Universelle Gefahrenmelde-
dateien, z.B. UGD 80, UGD 2020. Damit lassen sich im
Gefahrenfall dem Einsatzpersonal unve rzüglich lnfor-
mationen und Anweisungen fur effektive Gegenmaß-
nahmen übermitteln. Auf dem Datensichtgerät wird
nach dem Ouittieren der Meldung ein entsprechender
Maßnahmenkatalog dargestellt. Je nach den Erforder-
nissen können für jede Meldung mehrere Farbbild-
schirmseiten mit alphanumerischem Text oder Vollgrafik
gespeichert werden. Als Datenspeicher werden Win-
chester-Einheiten eingesetzt. Die zu speichernden Daten
gibt das Bedienpersonal über die Tastatur am Daten-
sichtgerät auf einfache Weise ein. Auf Wunsch lassen
sich die Bildschirminhalte und weitere lnformationen
auf einem Drucker oder Plotter dokumentieren.

Schalten über nicht überwachte
Leitungen
(Seku ndärleitu ngen )

Neben den schon erwähnten Steuerfunktionen über
Primärleitungen steht zum Schalten von peripheren
Geräten und dem Betreiben von Anzeige- und Lage-
plantableaus eine Schnittstelle mit potentialfreien
Kontakten zur Verfugung. Die Zuordnung.auf welches
Ereignis ein Schaltbefehl gegeben werden soll, ist in
der Zentrale (bzw. im Konzentrator) frei programmierbar.

Weitere Tableaus zur lnformationsübermittlung können
bei Bedarf adernsparend an die Zentraleinrichtung
angeschlossen werden.

Löschsatzansteuerung

ln Abhängigkeit von bestimmten Kriterien, un d zwar
von der

ÜUertragungseinrichtung Brand (Hauptmelder)

kann das Gefahrenmeldesystem UGM 200512020 bei
Brandalarm über die Löschsatzansteuerung automatisch
Löschanlagen in Tätigkeit setzen. Die in d er Zentrale
untergebrachte Löschsatzansteuerung sorgt außerdem
für eine ÜOerwachung der Ansteuerleitung,der Energie-

versorgung und ggf der Turkontakte an der Lösch-
einrichtung. Funktions- und Störmeldungen werden in

die Signalisierung des UGM 200512020 einbezogen.

U n iverselle
Gefahrenmeldedatei UG D B0
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Ansteuerung für Ubertragungs-
einrichtung Brand aÜe
( Ha u ptm eld era nsteu eru n g )

Zur Weiterleitung von Alarmmeldungen an ein uber-
geordnetes Meldesystem bei Polizei, Feuerwehr,
Bewachungsunternehmen oder an den von Telenorma
betriebenen Sicherheits-Service ist das System mlt
Ansteuerungen f ür U bertragungseinrichtungen B ra ndl
ÜOerfalllEinbruch ausrüstbar. Diese Baugruppen
können für die g ezielte Weiterleitung unterschiedlicher
Meldungen programmiert werden, d. h. für alle Melder-
gruppen und alle Alarmarten ist eine freiprogrammier-
bare Zuordnung zu den ÜOertragungseinrichtungen
moglich. An besonderen Leistungsmerkmalen sind für
die AÜB zu nennen:

1e Zentrale

Dra htbruch

Ansteueru lt g..fü r Ü nertrag u n gs-
einrichtung Üne fiaaltEinbruch nÜru
( Ha u ptm eldera nsteu eru n g )

Fur drese Ansteuerung gilt das im vorigen Abschnitt
Gesagte, jedoch unterscheiden sich die Leistungsmerk-
male in einigen Einzelheiten:

1e Zentrale

alarm (einstellbar von 1 s...3 min)

ernrichtung (Hauptmelder) aus

Feuerwehrbed ienfeld

An das Gefahrenmeldesystem UGM 200512020 ist ein
nach DIN genormtes, bundeseinheitliches Feuerwehr-
bedienfeld anschließbar. Es ermöglicht die Fernbedienung
von Funktionen der Zentrale im Alarmfall und zu Prüf-
zwecken. Die vier Funktionstasten haben folgende Be-

deutung:

Akustik ab Akustischen Signalgeber an der
Bedieneinheit abstellen

Ü f aO Hauptmelderauslösung abstellen
BMZrückstellen l-Melder rückstellen,

Meldungen am Bedienplatz löschen,
Ha u ptm elder a ktivieren
Wirkt direkt auf den Hauptmelder
und pruft die Durchschaltung zur
Feuerwehr

Feu erwe h rsch I üsse I kaste n

Der Feuerwehrschlüsselkasten dient zur Aufbewahrung
wichtiger Schlüssel, die der Feuerwehr im Alarmfalle
umgehend zur Verfügung stehen mussen, damit sie den

erforderlichen freien Zugang erhält. Er wird in der
Weise an das Gefahrenmeldesystem UGM 200512020
angeschlossen, daß der Schließmechanismus im
Alarmfall freigegeben wird. Gegen unbefugtes Öffnen
ist er im Ruh ezustand durch einen Turkontakt Über-

wacht.

Systemüberwachung

Unabhängig von der durch ständige Oualitätskontrollen
in Entwrcklung, Konstruktion und Fertigung erzielten
hohen Betriebszuverlässigkeit werden alle Bereiche des

in Betrieb befindlichen Systems durch Eigenüber-
wachungsmaßnahmen kontinuierlich auf ihre Funktions-

fähig keit überwacht.

Zusätzlich hierzu kann die Anlage durch besondere
Maßnahmen höchsten Srcherheitsanforderungen gerecht
werden. ln diesem Fall erfolgt elne Duplizierung des

Zentralen Prozessors sowie bestimmter Linienprozessoren.

Jeweils etner der beiden Mikroprozessoren wird in

einem inaktiv en Zustand gehalten. Der zweite Über-
nimmt die lnformationsverarbeitung. Erkennt die aktlve
Baugruppe eine Störung im Programmablauf, so hält

sie ihren Prozessor an und gibt den zweiten Prozessor

zur l)bernahme der Verarbeitungsfunktionen frei. Dieser
hat zu diesem Zweck rn seinen Speichern den jeweiligen

aktuellen lnformatlonsstand verfügbar und kann die
I nfo rmationsvera rbeitun g u nve rzügl ich ü bern e h m en.
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Energ ieversorgu ng

Die Energieversorgung des Universellen Gefahren-
meldesystems UGM 200512020 selzt sich grundsätz-
lich aus Netzgerät(en) und einer Notstromversorgung
zusammen. Es benötigt zum Betrieb nur einen Netz-
anschluß Die erforderliche Betriebsspannung von 24 V
wird von den Netzgeräten geliefert, die im Wand-
gehäuse bzw Standschrank untergebracht sind. Die
von Wandlern erzeugten internen Betriebsspannungen
sind stabilisiert.

Den Einsatzmoglichkeiten des Systems entsprechend
stehen Notstromversorgungen gemäß den VDE- und
VdS-Richtlinien zur Verfügung. Sie umfassen gasdichte
Batterien mit Ladeeinrichtung, die mit im Wandgehäuse
bzw im Standschrank der Zentrale (auch des Konzen-
trators) untergebracht werden. Besondere Batterie-
räume sind nicht erforderlich. Die Batteriespannung
beträgt generell 2 x 12 Volt.

Mechanischer Aufbau

Zentrale bzw. Konzentrator sind modular aufgebaut.
Alle Funktionseinheiten bestehen aus steckbaren Leiter-
platten, vo rzugsweise in der Standardgröße Doppel-
Europaf ormat. J eweils eine bestimmte Anzahl dieser
Leiterplatten sind in einem Baugruppenrahmen unter-
gebracht Die Verbindungen zwischen den Funktions-
einheiten werden uber Flachbandkabel und Vielfach-
stecker hergestellt

Je nach Baustufe sind mehrere Baugruppenrahmen zu

einer Zentraleinrichtung im Wandgehäuse bzw. Stand-
schrank zusammengefügt, lm Standschrank ist Raum
für einen Rangierverteiler zum Anschluß des Leitungs-
netzes vorgesehen.

Die Baustufe l wird generell im Wandgehäuse geliefert,
in dessen unterem Teil auch die Energieversorgung
untergebracht ist.

Zentrale des Universellen Gefahrenmeldesystems UGM 2005/ 2020,
Baustufe 1, geöffnet mit Energie- und Notstromversorgung

Die Baustufe 2 umfaßt zwei Wandgehäuse, wobei das
erste zur Aufnahme d er Zentralen-Elektronik und ggf
eines Druckers und das zweite fur die Energieversor-
gung dient. Bei Erweiterung a uf 128 Pnmärleitungen ist
eine Erweiterungseinheit für die Zenlralen-Elektronik
und bei Bedarf ein zusätzliches Wandgehäuse für die
Energ ieversorg ung erforderl ich.

Die Baustufe 3 wird in einem Standschrank geliefert,
in dem auch die Energieversorgung und ggf.die
Universelle Bedieneinheit und der Drucker unterge-
bracht sind.
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Leistungspalette

Das Gefahrenmeldesystem UGM 200512020 läßt sich
sowohl bezüglich der Anlagenkonfiguration als auch
nach Anzahl der Meldergruppen und Leistungsmerkmale
optimal auf die zu überwachenden Risiken und die
räumlichen und organisatorischen Gegebenheiten ab-
stimmen. Die Basis hierzu ist eine umfangreiche
Leistungspalette, deren wichtigste Merkmale im folgen-
den erläutert werden.

lm einzelnen handelt es sich um:

R uckmeldung

Brandmeldern

Brandmeldern

Bedieneinheiten

Brand- und ÜUerfalllEinbruch nÜ9, AÜN

H ie ra rch iestuf e n

ze ntra le n

Störmeldelinien

Manuelle Brandmelder BMR mit automatischer
Rückmeldung

Nach der Alarmauslösung durch Knopfdruck am

manuellen Brandmelder BMR gibt die Zentrale uber

dieselbe Doppelader eine R ückmeldung über den

Empfang des Alarms zum Meldeort, signalisiert durch
eine blinkende Leuchtdiode. Die gleichzeitige Aus-
lösung von mehr als zwei Brandmeldern führt zur

Störungsanzeige.

N utzen

Bestätigung des Meldungsempfanges am Meldeort
Vorteil für Revision
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Zweigruppenabhängigkeit bei automatischen
Brand meldern

Das Auslösen nur eines automatischen Brandmelders
führt zu Voralarm. Hauptalarm wird erst gegeben, wenn
ein Melder eine r anderen Meldergruppe desselben
Brandabschnitts auslöst

N utzen

Red uzierung von Täusch ungsalarmen
Ansteuerung von Löschanlagen

Zweimelderabhängigkeit bei automatischen
Brandmeldern

Das Auslösen nur eines automatischen Brandmelders
PMT führt zu Voralarm. Hauptalarm wird erst gegeben,
wenn zwei Melder in einer Meldergruppe desselben
Brandabschn itts auslösen.

N utzen

Red uzierung von Täuschungsalarmen
Ansteuerung von Löschalarm
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Fernsprechen über Primärleitungen bei
Freq uenzim pu lslin ientech n ik

Auf Primärleitungen mit Frequenzimpulslinientechnik ist
Fernsprechen einrichtbar. Dieses Leistungsmerkmal
dient dem Betrieb von Notsprechstellen , z.B. in
Aufzugen , z;)r Ü bermittlung von Lageberichten vom
Eins atzort und Anweisungen von der Eins atzleitstelle
sowi e zur Erleichterung der Revision.

N utzen

Vereinfachte Revision
Sprechverbindung mit der Universellen Bedieneinheit

Betriebs- und Revisionstelefonie bei
Freq uenzi!'npu lslin ientech n ik

Fernsprechverbindungen sind für Rücksprachen vom
Meldeort zum Bedienplatz von N utzen, um beispiels-
weise Fehlalarme bei Revisionsarbeiten zu vermeiden.
Der Bediener schaltet die Meldergruppe(n) auf Anwei-
sung f ü r eine bestimmte Dauer in den Revlsionsstatus.

N utzen

Vereinfachte Revision
Ankundigen von Revisionsalarmen

Ein-Mann-Revision bei Brandmelderzentralen

Die zur Revision vorgesehene Meldergruppe wird an

der Bedieneinheit f ür die Ein- Mann-Revision vorbereitet;
sie bleibt jedoch zunächst uneingeschränkt meldebereit.
Erst am Meldeort wird sie durch den Servicetechniker
in den Revisionsstatus versetzt. Ausgelöste Revisions-
alarme werden nun erkannt, gespeichert und zur
Kontrolle registriert. Bei Einsatz von manuellen Brand-
meldern mit automatischer Rückmeldung wird der
Empfang des Revisionsalarms am Meldeort bestätigt.

N utzen

Funktionsprüfung wesentlich erleichtert
Volle Meldebereitschaft der in Revisionsvorbereitung
befindlichen Meldergruppe
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Steuern über Primärleitungen
(manuell und automatisch)

ÜOer Primärleitungen können am Meldeort Steuer-
funktionen ausgelöst werden, wobei

einheit

durch automatische Brandmelder

möglich ist. Zu den Steuerfunktionen gehören
beispielsweise das Einschalten von Signalgebern und
das Einleiten schadensmindernder Maßnahmen. Die
Meldeleitun g zur Schalteinrichtung ist ständig über-
wacht.

N utze n

Unve rzügliches Einleiten schadensmindernder
Ma ßna h men
Standige ÜOerwachung der Ünertragungsleitung auf
Betriebsbereitschaft

Steuerung von Löschsätzen

ÜOer die Löschsatzansteuerung kann das System bei

Brandalarm unter Berucksichtigung bestimmter
Kriterien automatisch den speziellen Gegeben heiten
angepaßte Löschanlagen in Betrieb setzen. lm Ruhe-
zustand werden Steuerleitung und Steuereinrichtung
auf Funktionsfähigkeit überwacht. Die Rückmeldung
,,Löschsatz angesteuert" wird im System erkannt.

N utzen

U nve rzügliche B rand bekäm pfung
Schadensm inderung
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Steuerung von Feuersch utzabschlüssen

Das Universelle Gefahrenmeldesystem UGM 20051 2020
übernimmt die ÜOerwachung und das automatische
Steuern von Schließ- und Feststellanlagen für Feuer-
sch utzabschlüsse nach den Richtlinien des lnstituts f ür
Bautechnik (lf B).

N utze n

Zentrale Ü Oerwachung und Steuerung der
Brandabschnittstüren
Verh indert B ra nda usbreitung

Registrierung von Meldungen und
Systemzuständen

Neben der lückenlosen Protokollierung aller Zustands-
änderungen im System durch den zentralen Protokoll-
drucker lassen sich zusätzliche Aufzeichnungen auf
weiteren, den Bedieneinheiten zugeordneten Druckern
erstellen.

N utze n

Lückenlose Registrierung aller Vorgänge
Gezielte Registrierung nach Auswahlkriterien, z. B.

Alarma rten, M eldergruppenfeh ler
Listena usdruck als Ü Oergabeprotokoll

Zuordnung von Meldungsarten zu
unterschied lichen Bedieneinheiten

Der Anzeige- und Bedienteil des Gesamtsystems kann

aus einer oder mehreren Universellen Bedieneinheiten
bestehen. Verschiedene Meldungsarten konnen den
Bedieneinheiten gezielt zugeordnet werden.

N utzen

Optimale Anpassung an die Organisationsstruktur
Bei Störung einer Bedieneinheit automatische
Umschaltung auf eine andere

29



Anschalten einer weit abgesetzten Bedieneinheit

ÜOer die Systemschnittstelle PFD (Modem) kann adern-
sparend eine weit abgesetzte Anschalteeinheit fur die
Steuerung von Gefahrenmeldedatei, Anzeigefeld und
Universeller Bedieneinheit angeschlossen werden. Die
Anschalteeinheit umfaßt im wesentlichen Komponenten
der Energieversorgung der Baustufe 1.

N utzen

Bedienung und Anzeige von Meldungszuständen in
einer weit entfernt liegenden Dienststelle/wohnung,
Pförtnerstelle (Entfernung ) 500 Meter)
Betrieb uber gleichstromundurchlässige Leitungen

Ansteuerung von Ubertragungseinrichtungen
Brand/Überfall/Einbruch AÜ B, AÜN

Neben der örtlichen Alarmgabe können Ansteuerungen
fur ÜOertragungseinrichtungen (Hauptmelderansteue-
rungen) zur Alarmierung weiterer hilfeleistender Kräfte
(Polizei, Feuerwehr usw.) eingesetzt werden. Dabei
lassen sich mehrere ÜOertragungseinrichtungen an-
schließen, die Brandmeldungen, Überfall -lEinbruch-
und Stormeldungen gezielt zu versch iedenen Einsatz-
kräften übertragen. Die Zuordnung der Meldergruppen
zu den verschiedenen ÜOertragungseinrichtungen ist
frei programmierbar.

N utzen

Getrennte Alarmübermittlung zu Feuerwehr, Polizei,

Serviceleitstellen
Wirtschaftliche Realisierung kombinierter Brand-,
ÜOerfall -lEinbruch- und Störmeldeanlagen
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Bildung von Netzebenen mit unterschiedlichen
Hierarchieebenen

Neben dem direkten Anschluß von Primärleitungen an

die Zentrale des Systems UGM können Netzebenen
mit unterschiedlichen Hierarchieebenen gebildet werden.
Dabei ergibt sich eine konzentrierte lnformationsüber-
mittlung von den Meldungsgebern bis zur Zentrale.
Bausteine der N etzebenen sind:

Einsetzbar sind die genannten unterschiedlichen Linien-
techniken, auch gemischt in den einzelnen Hierarchie-
ebenen.

Von den Netzebenen werden zur Zentrale und damit zur

Universellen Bedieneinheit alle Meldungen mit Adresse
der Meldergruppe, ggf. sogar mit Einzelmelderadresse
sowie alle Störmeldungen übertragen. Umgekehrt
können von der Universellen Bedieneinheit manuelle
Steuerbefehle zu den Netzebenen übertragen werden,
die dann dort entsprechende Steuerfunktionen auslösen.

Ebenso können Externsignalgeber bzw. Ansteuerungen
für Übertragungseinrichtungen automatisch vom
System oder manuell aktiviert und auch wied er zurÜck-

gestellt werden.

N utze n

Erhebliche Reduzierung des Leistungsbedarfs
Erhöhte Sicherheit durch dezentrale Anlagenstruktur
Zentrale oder auch dezentrale lnformations-
verarbeitung bei d ezentraler Anlagenstruktur
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Anschluß von Brand- und
Ü berfa I l-lEi n bruch melderzentralen

Die von einer solchen Melderzentrale erfaßten
Meldungen und lnformationen werden m it einem ge-
sicherten Datenübertragungsverfahren über eine
Vierdrahtleitung zur UG\A-Zentrale geleitet und hier
ausgewertet. ln der anderen Richtung können
Meldungen quittiert und Schaltbefehle ausgelöst
werden.

N utze n

Zentralisierung des Meldungsem pfangs
Leitungsersparn is

Vorknoten

Ein Vorknoten faßt bei Frequenzimpulslinientechnik
16 Meldelinien zusammen und uberträgt rhre lnforma-
tionen über nur eine Doppelader zur Zentrale bzw.
zu m Konzentrator.

N utzen

Leitu ngsspa rendes Ü Oertrag u ngsverfa hren

Konzentrator

Der Konzentrator faßt Meldungen mehrerer Melder-
gruppen a)sammen und überträgt sie uber ein oder
zwei Doppeladern zur Zentrale. Ein Konzentrator kann
je nach Ausbau theoretisch bis zu 3456 Melder-
gruppen der verfügbaren Linientechniken zusammen-
fassen.

N utzen

Leitungsersparnis
Wi rtschaftl ich e N etzg esta ltun g

32



Anschluß von Satellitenkopplern

Zur wirtschaftlichen Nutzung von Leitungen werden
Gruppen von Meldern in Brand- und Sicherheits-
abschnitten über Satellitenkopple r zusammengefaßt.
Mehrere Satellitenkopqlsr fur Brand bzw. Üne rf alll
Einbruch lassen sich an einen gemeinsamen Über-
tragungsweg (Stammleitung) anschließen Daneben
können Schaltfunktionen über Satellitenkoppler
gezielt a usgelöst werden.

N utze n

Leitungssparender Anschluß von Meldergruppen
Schaltfunktionen ohne Beeinträchtigung der
Meldebereitschaft

Anschluß von Verschlußkopplern

Der Verschlußkoppler - ein Satellitenkoppler mit
spezieller Software dient dem Anschluß einer Block-
schloßtür mit ihren ÜOerwachungsorganen. Auf diese
Weise wird jeweils ein durch Zwangsläufigkeit zusam-
mengefaßter ÜUerwachungsabschnitt gebildet. Der

Anschluß von Haupt-, Gruppen- und Unterblock-
schlössern ist möglich.

N utzen

Leitungssparender Anschluß von ÜOerwachungs-
abschnitten
Unve rzügliches Scharfschalten vor Ort
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Tresorsicheru n g

Mit der speziell beim System UGM 2005 einsetzbaren
Tresorsicherung lassen sich über Satellitenkoppler
Körperschallmelder in größere r Anzahl an die Zentrale
anschließen. Dieses Verfahren ist im Gegensatz zur

Gleichstromlinientechnik leitungssparend und bietet
zusätzliche Leistungsmerkmale. Jeder Meldungseingang
ist einzeln zu identifizieren; weiterhin sind eine gezielte

Fernprufung der Melder, eine vorübergehende Notab-
schaltung gestörter Melder und der Anschluß einer
Lauschanlage möglich.

N utze n

Bildung von besonders überwachten Sicherheits-
bereichen, z. B. für Tresorräume
Leitungsersparnis
Fernprüfung von Körperschallmeldern

Einzelmelderidentifizierung über Satellitenkoppler

Bei Anschluß nur eines Melders an eine Meldergruppe
können in Brand- und Sicherheitsabschnitten uber
Satellitenkoppler bis zu acht Melder einzeln identifiziert
werden. Am Bedienplalz wird u. a. Meldungsart und

Einzelmelderad resse angezeigt.

N utzen

Gezielte Einsatzlenkung

U n iversel le Gefa h ren meldedateien

Die Universellen Gefahrenmeldedateien speichern
zuvor aufbereitete lnformationen (2.8. Lagepläne,

Einsatzanweisungen) und stellen sie bei Alarm über
Datensichtgerät, Drucker und Plotter bereit.

N utzen

Unve rzüglich erweiterte lnformationen für Bediener und

Einsatzkräfte
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Anschalten von Rechnern und
lnform ationssystemen

Das System UGM 200512020 unterstützt über eine
Rechnerschnittstelle nach DIN 66019 die Anschaltung
an unterschiedliche Rechner- und lnformationssysteme.
ÜOertragen werden alle im UGM-System auftretenden
Betriebszustände. Die Bedienung (2.8. das Ouittieren)
kann über den Rechner bzw. das lnformationssystem
erfolgen.

N utze n

Optimierung der Alarmorganisation
Speichern und Abrufen zusätzlicher lnformationen für
Betreiber und Einsatzleitkräfte
Flexible Anpassung an vorhandene Organisations- und
Ala rm st ru ktu re n

Mischen von Brand-, Überfall-, Einbruch- und
Störmeldelinien

Dieses Leistungsmerkm al zeigt die universellen Einsatz-
möglichkeiten des Systems UGM besonders deutlich.
An eine einzige Zentrale - sogar einen einzigen Bau-
gruppenrahmen können Brand-, Überfall-, Einbruch-
und Störmeldelinien beliebig gemischt angeschlossen
und konzentriert an einem Bedienplatz oder auch
getrennt nach Meldungsarten angezeigt und bedient
we rden.

N utzen

Wirtschaftlicher Einsatz, da getrennte, spezifische
Gefa h ren meldezentra len entfa I len

Konzentrierte Anzeige oder auch getrennte Signalisierung
nach Meldungsarten
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Technische Daten

Zentrale und Konzentrator

Ausbau

1) Unter Primärleitungen sind die von direkt angeschlossenen
Meldergruppen und über Satellitenkoppler, Brand- und Überfall/
Einbruchmeldeanlagen, Konzentratoren und Vorknoten belegten
Linienadressen zu verstehen.

2) Abhängig von der geforderten Überbrückungszeit für Notstrom-
versorgung , z.B. bei 4 Stunden 256 Primärleitungen

3) Abhängig von der geforderten Überbrückungszeit für Notstrom-
versorgung , z.B. bei 30 Stunden 256 Primärleitungen

Linientechniken
G leichstromlinientechnik G LI
Freq uenzim pu lslinientechnik FIT

Universelle Dialoglinientechnik U DT

Pulsmeldetechnik PMT

Ü bertragu ngsverfa h ren
Prozessorgesteuerte Fernsprech- und DatenÜbertragung
PFD

Lichtwellenleiter LWL
Rechnerschn ittstelle V. 24lV.2B (VGS)

Gerätekopplung BZINZ V.24 (VG K)

Übertragungsverfahren zwischen Zentrale
und Konzentrator
ProzesSorgesteuerte Fernsprech- und Datenubertragung
PFD bei Ausfall der Datenleitung ggf. automatische
Umschaltung auf Fernsprechleitung

Ü Oertragungsgeschwindigkeit 300 bit/s
Maximale Dämpfung auf der Modemstrecke
20 dB bei 1800 Hz

Energieversorgung
Netzspeisung mit Notstrombatterie und Ladeeinrichtung

Netzspannung 22ov *150/o

- 10 o/o

Netzfrequenz 50 Hz ...60 Hz

Erzeugte Betriebsspannung

24v :1"Y;

Bauweise
Wandgehäuse bzw. Standschrank mit verschließbarer
Tur an Frontseite

Melderpalette

Automatische Brand melder
Typenreihe BD, MS 7, MS B

Manuelle Brandmelder
Form G, Form H, Form K nach DIN 14675

Objektmelder 
4G

Automatische Einbruchmelder
e lektrom echa n rsch

ele ktromag n etisch
elektroakustisch
Inf ra rotverfa h ren

Überfallmelder
Druckknopfmelder
Fußmelder
Geldscheinkontakt
ÜUerfallmeldeschloß
G renzwertmelder

Linientechniken

G leichstrom I i n ientech n i k G LT

max. Leitungswiderstand
bei Melden 2x 100 Ohm
bei Schalten 2 x 50 Ohm

Linienspannung 20 V *100/o

Verwendbare Kabelarten z.B. Fernmeldekabel
6x0,6mm 0

1)
htAmax. Anzanl oer Hnmarlertungen'' Det

clr/Ftr I uor I pMr

UGM 2OO5

Baustufe 1

32 2562)

UGM 2OO5

Ba ustuf e 2
64 2563)

UGM 2OO5

Ba ustuf e 3
256 256 256

UGM 2O2O

Enda us ba u
3456 3456 3456

Maximaler
Leistungsbedarf
bei Vollausbau

Baustufe 1

Baustufe 2

Baustufe 3

max. 150 VA
max. 200 VA
max. 400 VA

max. 200 VA
max. 400 VA
max. 800 VA
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Frequenzimpulslinientechnik FIT Fernsprechhandapparat mit Auflage
von Zentrale gespeist: anschließbar
max. Leitungswiderstand bei Melden 2 x 750 Ohm

Verbindun g zur Zentrale/Konzentrator
vor Ort gespeist: Lichtwellenleiter oder 4adriges, paarweise
max. Dämpfung bei Melden 24 dB bei 2048 Hz abgeschirmtes Verbindungskabel oder über Modems

Speisespannung 24Y- Max. zulässige Kabellänge
bei Lichtwellenleiter 500 m

Universelle Dialoglinientechnik UDT bei elektrischem Verbindungskabel 30 m
max. Entfernung über Modems bis mehrere Kilometer
1000 Meter bei 0,8 mm Aderndurchmesser
mitStammleitungsverstärkerauchgrößereEntfernung Bauweise
möglich kompaktes Formstoff-Tischgehäuse; Einbau in vorhan-

denen Bedientisch oder in Standschrank mit Einbausatz

Speisespannung für Satellitenkoppler 24 V/35 V- möglich
Ubersichtsfeld als Modul auf Bedienplatz aufsetzbar

Satellitenkoppler für Brand BSK und
BetriebsspannungÜOertatt/flnnruch NSK

Zahl der Meldergruppen max. B I ...27 V-
Zahl der Schaltausgänge max. 7 ..

Strombedarf (einschließl ich Ubersichtsfeld)
Verschlußkoppler VSK bei 24 V 0,3 A
neben Blockschloßfunktion
Zahl der Eingänge max. 5

Registriereinrichtun g
Bauweise Satellitenkopplerly'erschlußkoppler PfOtOkOlldfUCker
gesichertes Wandgehäuse für trockene lnnenräume

Bauart
Schaltausgänge Metallpapierdrucker
Ausgang: potentialfreier Umschaltekontakt

Darstellung
Kontaktbelastung: maximal 0,5 A bei 24Y* alphanumerisch

Empfohlener Leitungstyp: Zeichen pro Zeile
Stammleitung JSTY min. 4 x 0,8 mm @ oder max. 32

4x2x 0,6 mm @

Betriebserde bei BSK, NSK, VSK min. 1 x 1,5 mm @ Druckgeschwindigkeit
max. 120 Zeilenlmin

Universelle Bedieneinheit Überwachung
Vorwarhung bei Papierende

Anzeige optisch (Anzeigefeld) Deckelkontakt
3 Anzeigeneinheiten mit l2stelliger alphanumerischer
Leuchtanzeige, zusätzliche Sammelanzeige über LED Papieraufrollvorrichtung
für Alarm- und Störmeldungen, l2stellige Arbeitsanzeige integriert

Anzeige optisch (Übersichtsfeld) Betriebsspannung
Zustandsanzeige mit 100 Leuchtdioden, 2stelliger 10.5 V ...29 V*
Leuchtanzeige für H underter-Bereich

Bauweise
Signalisierung akustisch Eigenes Tischgehäuse; Einbau in vorhandenen Bedien-
piezoelektrischer Tonsignalgeber tisch oder in Zentrale (Wandgehäuse, Standschrank)

mit Einbausatz möglich
Bedienelemente
nicht rastende Drucktasten, u.a. für Funktionsauswahl,
Systemkontrolle, Revision, alphanumerische Eingabe
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Ansteuerung für Ünertragungs-
einrichtung Brand (AÜB)
Versorgungsspannung für Übertragungseinrichtung
12Vl24V

Überwachungsstrom
2,3 mA

Ansteu erkriteriu m
Stro mve rstä rku n g

Max. Leitungswiderstand
2x10 Ohm

Zulässiger Innenwiderstand der gesteuerten
Einrichtung
50 1000 Ohm

Anzahl der Ansteuerungen ie Zentrale
4x2

Ansteuerung..für ÜUertragungs- ..
einrichtung UbertalllEinbruch (AUN)

Versorgungsspannung für Übertragungseinrichtung
12Vl24V

Ansteuerkriterium
Stromunterbrechung

Anzahl der Ansteuerungen je Zentrale
4x2

Anschluß von Brand- und Ünerfall-l
Einbruchmeldeanlagen (VG K)

Ü bertrag u ngsverfa h ren
Mit Systemschnrttstelle VGK (V 24-Geräte-Kopplung),
digital mit Datensicherung, asynchron

Übertragungsweg
4adrig, geschirmt

Daten ü bertrag u ngsgeschwind ig keit
1200 bit/s

Zulässige Leitungslänge
max. 1000 m

Anschluß von Rechnern
und PCs (VGS)

Ü bertragu n gsverfa h ren
Mit Systemschnittstelle VGS (V.241V.28 nach CCITT)

DIN 66021, DIN 66019, digital mit Datensicherung,
synchron

Zulässige Leitungslänge
max. 25 m bei 1200 bit/s, daruber hinaus Modem-
betrreb

Vorknoten

Anschließbare Linientechn iken
Freq uenzim pulslinientechnik FIT

Anzahl der anschließbaren Meldergruppen
16 Meldergruppen bei FIT

lnterne Betriebsspannung
12V-

Stromaufnahme
max. 10 mA i&

Ü be rtra g u n gsverfa h ren
digital

Max. zulässiger Leitungswiderstand zu Zentralel
Hauptknoten bei Fernspeisung
1 500 Ohm bei FIT

Max. zulässige Dämpfung zwischen Melder/
Vorknoten und Vorkn otenlZentrale
22 dB bei 2487 Az

Bauweise
verschließbares Gußwandgehäuse fur maximal
2 Yorknoten

Ansch I u ßtech n i k (Zentra le)

Externe Leitungen
lötfrei, Rang iermög lich keit

Lichtwellen leiter
Schraubanschluß

Netzansch lu ß
Klem mverbindung

Daten ü bertrag u n gsgeschwi n d i g keiten
1200 bit/s )
24oo bit/s t wahlweise nach Entfernung
4800bit/s I 

'vv''Yv\

gooo bit/s )
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Farben

Zentrale und Konzentrator
Korpus Umbragrau (RAL 7022)
Tür Olivgelb (RAL 1020)

Bedieneinheit
Sandbeige/Umbragrau RAL 7 022

Umgebungsbedingungen

Zentrale, Konzentrator, Satel I iten koppler,
Bedienplatz und Drucker
Zulässige Umgebungstemperatur OoC ... +55oC

Anwend u ngskla sse
KVF ZZW nach DIN 40040

Sch utza rt
rP 30

Vorknoten
Zulässige Umgebungstemperatur -35oC ... +65oC

Anwend ungsklasse
GSE ZZW nach DIN 40040

Sch utza rt
tP 44

Maße

* mit Montagerahmen

Breite

mm

Höhe

mm

Tiefe

mm

Gewicht
bei Voll-
ausbau
ca. kg

Zentrale
Ba u stufe
Ba u stufe
Ba u stufe

1 ) Wand-
2l gehäuse

3 Stand-
schrank

600
600
900

760
1520
2000

400',)
400,,)
600

60
100
300

Konzentrator
Baustufe 1

Baustufe 2
Baustufe 3

600
600
900

760
1520
2000

400.)
400.)
600

60
100
300

Satellitenkoppler 112 200 50

Vorknotengehäuse 418 268 100

U n iverselle
Bed ienein he it 336 260 230 5

Protokolldrucker 135 145 226 2
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